
Meine frischen Zweige wehen
Lebenskraft dem Matten zu

Und mein Atem duftet Balsam
Neuen Mut und süße Ruh.

Schöner geht die Sonne nieder
Hinter meiner grünen Nacht;

Schöner kommt der Morgen wieder
Wenn der Vögel Chor erwacht.

Schöner blinkt in mir die Quelle
Und der einsam stille See,

Wo die treue Turteltaube
Girret deines Herzens Weh!“

Der Wanderer.

Rauschen Geister in den Lüften?
Spricht die Nymphe mir im Quell?

Oder steigen Götter nieder?
Denn mein Blick wird rein und hell.

Mit der Fichte Gipfel steiget
Meine Seele himmelwärts;

Mit der Birke Zweigen neiget
Sanft zur Ruhe sich mein Herz.

Und die grüne Fußtapete
Wiegt mich ein auf seidnem Moos;

Neben dieser goldnen Blume
Bin ich selig und wie groß!

Horch! aus jener alten Eiche
Tönt ein Bardenton hervor,

Und der Fichten Gipfel sausen
Himmlischer; der Wald wird Chor:

„Wir, des Paradieses Geister,
In der Ruhe Aufenthalt,

Segnen dich. Genieße fröhlich
Unsern heil'gen stillen Wald.“

3. Wozu es wird.

Ein Himmelstropfe sank ins Meer:
Schnell schwamm die Perlenmutter her
Und trank ihn auf. Das Tröpfchen Tau
Ward eine Perle — silbergrau.
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Ein ganzer Himmelsregen schwamm
Auf eines faulen Baumes Stamm,
Der gierig ein ihn schlang —
Was ward daraus? Aus ihm entsprang
Ein gelber gift'ger Schwamm.

Der Himmelstropfe ist das Evangelium; 10
Der Himmelsregen ist das weite Christentum;
Es ist mit seiner stillen Pracht,
Wozu es wird, wozu mans macht.

4. Der Regenbogen.

Schönes Kind der Sonne,
Bunter Regenbogen,
Über schwarzen Wolken
Mir ein Bild der Hoffnung.

Tausend muntre Farben
Bricht der Strahl der Sonne
In verhüllten Tränen
Über grauer Dämmrung.

Und des weiten Bogens
Feste Säulen stehen
Auf des Horizontes
Sichrem Felsenboden.

Wehl der Bogen schwindet,
Seine Farben blassen;
Von den festen Säulen
Glänzet noch ein Wölkchen.

Aber seht, der Himmel
Bläuet sich; die Sonne
Herrschet allgewaltig,
Und die Auen duften.

Schwindet, holde Kinder
Schöner Jugendträume,
Schwindet! Nur die Sonne
Steig hinauf und walte.

Hoffnungen sind Farben
Sind gebrochner Strahlen
Und der Tränen Kinder;
Wahrheit ist die Sonne,


